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Beerdigungen, Feuerbestattungen und Gedenken sind die primären Aufgaben des größten Friedhofs in 
Amsterdam, des Nieuwe Oosters. Mit seiner Größe von 33ha und 28.000 Grabstätten, gehört er zu den 
größten Friedhöfen in den Niederlanden. Nach der Eröffnung in 1889 wurde er noch zweimal erweitert. 
Aufgrund dieser Entwicklung kann der Friedhof in 3 Gebiete unterteilt werden. Die beiden ältesten Teile, 
aus dem Jahre 1889 und 1915 wurden von Leonard Springer entworfen, während der dritte Teil vom 
Grünflächenamt der Stadt Amsterdam in 1928 gestaltet wurde. Seit 2003 ist „De Nieuwe Ooster“ ein 
nationales Monument. In 2005 wurde karres+brands beauftragt den Masterplan für den Nieuwe Ooster zu 
erstellen.  
 

 

 

Eine Besonderheit von Friedhöfen ist, dass sie die Gesellschaft reflektieren; sie repräsentieren die 
Beziehungen zwischen Gemeinschaften und individuellen Personen, gegenwärtigen sozialen 
Verbindungen und den vorherrschenden Ideen von Natur, Bestattungsritualen und den Entwicklungen in 
Gestaltung und Landschaftsarchitektur. Friedhöfe sind daher keine statischen Institutionen; sie bewegen 
sich vielmehr mit den sich ständig ändernden Bedürfnissen und Kulturen mit. Das Gestalten von Friedhöfe 
ist unserer Meinung nach auch keine reine Formsache, sondern erfordert eine starke Leitidee, worin den 
Menschen mit ihren derzeitigen Bedürfnissen und Denkweisen Rechnung getragen wird: Wie denken 
Menschen in der heutigen Zeit über Bestatten, Abschied nehmen und Erinnern. 

Im Allgemeinen ist ein immer weniger eindeutiges Bild der Bevölkerung zu verzeichnen und wird die 
Gesellschaft immer mehr von einem multikulturellen Bild geprägt. Damit steigt auch das Bedürfnis nach 
vielfältigen Möglichkeiten von Grabstätten, die auf die spezifischen Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Bestattungskulturen zugeschnitten sind. In den vergangenen Jahren ist die Zunahme von Einäscherungen 
zu verzeichnen und nimmt die Anzahl der traditionellen Bestattungen zunehmend ab. Darüber hinaus 
besteht zunehmender Bedarf an individueller Gestaltung und Auswahlmöglichkeiten im Hinblick auf die 
direkte Grabumgebung und -gestaltung. Zudem entscheiden sich mehr und mehr Menschen für anonyme 
Bestattungsformen, wie beispielsweise durch Ausstreuung von Asche auf kollektiven Streufeldern oder die 
Bestattung in zumeist kostengünstigeren Kellergräbern.  



 

 

Friedhöfe gehen häufig einher mit großzügigen Grünflächen, Raum und Ruhe.  Neben ihrer spezifischen 
Bedeutung als Standort für Grab-/ Gedenkstätten und Streufelder, nehmen Friedhöfe dadurch in 
zunehmendem Maße vor allem in dichtbesiedelten Städten eine immer grösser werdende Rolle als 
öffentliche Parks und ökologische Trittsteine ein. Dies trifft vor allem bei alten, großzügig entworfenen 
Friedhöfen zu, wo historische Gräber, Gebäude und alter Baumbestand Geschichten der Vergangenheit 
erzählen.  

karres+brands hat einen Masterplan für die drei Teile des Friedhofs entwickelt, mit dem die zukünftige 
Entwicklung des Friedhofes neu definiert und die Erhaltung des Gesamtbildes des Friedhofs für die Zukunft 
bestimmt wurde. Dieser wurde in verschiedenen Phasen ausgeführt. Der erste Teil ist der älteste und, aus 
historischer und landschaftsarchitektonischer Ansicht, wertvollste Teil der Anlage. In diesem Gebiet des 
Springer-Entwurfes konzentriert sich der Entwurfsplan auf den Schutz und die Restauration des originalen 
Charakters. In der zweiten Zone und zugleich ersten Erweiterung der Anlage wird die von Springer 
stammende Gestaltung im Entwurf neu interpretiert. Innerhalb der ursprünglichen Strukturen Springers 
wurde ebenso Raum für neue Entwicklungen geschaffen. Die dritte Zone ist aus kulturhistorischer, sowie 
aus landschaftsarchitektonischer Sicht weniger wertvoll. Der Entwurf für dieses Gebiet setzt sich in seiner 
Form aus verschiedenen, nebeneinanderliegenden Streifen zusammen, wobei jeder Streifen für sich einen 
ganz eigenen Charakter hat.  
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Friedhöfe waren und sind noch immer ein Spiegelbild der 
Gesellschaft. Sie widerspiegeln ein Bild der Beziehung 
zwischen dem Individuum und der Gesellschaft, von den 
aktuellen sozialen Verhältnissen, dem herrschenden 
Naturbild, dem aktuellen Stand von Bestattungskultur, und 
den aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet von 
Architektur, Design und Landschaftsarchitektur. Friedhöfe 
sind daher keine statischen Institutionen; sie bewegen sich 
vielmehr mit den sich ständig ändernden Bedürfnissen und 
Kulturen mit. Das gestalten von Friedhöfen ist unserer 
Meinung nach auch keine reine Formsache, sondern 
erfordert eine starke Leitidee, worin den Menschen mit 
ihren derzeitigen Bedürfnissen und Denkweisen Rechnung 
getragen wird: Wie denken Menschen  in der heutigen Zeit 
über Bestatten, Abschied nehmen und Erinnern. 



Im Allgemeinen ist ein immer weniger eindeutiges Bild der 
Bevölkerung zu verzeichnen und wird die Gesellschaft 
immer mehr von einem multikulturellen Bild geprägt. Damit 
steigt auch das Bedürfnis nach vielfältigen Möglichkeiten 
von Grabstätten, die auf die spezifischen Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Bestattungskulturen zugeschnitten sind. 
In den vergangen Jahren ist die Zunahme  von 
Einäscherungen zu verzeichnen und nimmt die Anzahl der 
traditionellen Bestattungen zunehmend ab. Darüber hinaus 
besteht zunehmender Bedarf an individueller Gestaltung 
und Auswahlmöglichkeiten im Hinblick auf die direkte 
Grabumgebung und –gestaltung. Zudem entscheiden sich 
mehr und mehr Menschen für anonyme Bestattungsformen, 
wie beispielsweise durch Ausstreuung von Asche auf 
kollektiven Streufeldern oder die Bestattung in zumeist 
kostengünstigeren Kellergräbern.  
Friedhöfe nehmen eine stets wichtigere Stellung bei 
kollektiven Feiern oder Gedenkmomenten, sowie bei 
rituellen Zusammenkünften ein. 



Friedhöfe gehen häufig einher mit großzügigen 
Grünflächen, Raum und Ruhe.  Neben ihrer spezifischen 
Bedeutung als Standort für Grab-/ Gedenkstätten und 
Streufelder, nehmen Friedhöfe dadurch in zunehmendem 
Maße vor allem in dichtbesiedelten Städten eine immer 
grösser werdende Rolle als öffentliche Parks und 
ökologische Trittsteine ein. Dies trifft vor allem bei alten, 
großzügig entworfenen Friedhöfen zu, wo historische 
Gräber, Gebäude und alter Baumbestand Geschichten der 
Vergangenheit erzählen.  
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Entwurf von Leonard Springer 1889 
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Entwurf von Leonard Springer 1911 



  fase 3 

Entwurf durch die Stadt Amsterdam1928 



Erweiterungen 





























integration existing cemetery 
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